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Der Vltamingehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Das Bäumlein möchte seine Blätter wieder haben.

Das Bäumlein gleicht so manchen alten Chnaben.

Frechheit siegt!
«Kurz halten!» ist der Notschrei aller

Redaktionen und ich kann ihn vollkommen

verstehen. Deshalb verzichte ich
darauf, die Seelenqualen Carlos zu
schildern, als er, auf dem Bettrand
sitzend, seine Habe musterte. Vorhanden:

a. eine Garnitur Unterwäsche, die unfer

Anwendung verschiedener Kniffe
und Sicherheitsnadeln noch einige
Tage zu tragen war;

b. ein Anzug, glänzend wie ein har¬

render Tanzboden;
c. Schuhe, die schamlos genug waren,

auher der Nässe sogar Steine zu
schlucken;

d. Socken, total aufgelöst;
e. ganze dreiundzwanzig Soldi.

Ich muh es mir auch versagen, zu
erzählen, wann und wo der rettende
Gedanke in Carlos Gehirn aufzuckte,
obschon es für einen Psychoanalytiker
sehr interessant sein müfjte in Bezug
auf Gedankenassoziationen. Ich werde
nur die Tatsachen anführen und es
bleibt der Phantasie des Lesers
überlassen, mit schmückenden Beigaben
diese wahre Vorkriegsgeschichte plastischer

zu gestalten.
Also: In einer sehr belebten Strafje

der italienischen Stadt V. befindet sich
eine grofje Bar, die um die Mittagszeit
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eines enormen Konsums an Apéritifs
und süfjen Pasten sich erfreut. Da hinein

ging Carlo, trank einen Campari
und afj ein dolce.

«Kann ich fünfhundert von diesen
Pasten bekommen?» fragte er.

«Gewifj aber auf Bestellung.»
«Gut morgen um 12 Uhr hole

ich sie ab.»
«Va bene.»
Am nächsten Vormittag begibt sich

Carlo zeitig in das grofje Warenhaus
gleich neben der obengenannten Bar.

Sorgfältig und geniefjerisch wählt er
Wäschegarnituren, Socken, Cravaften,
einen sehr schönen Anzug, Schuhe, Hut
aus kurz alles, was der «feine Herr»
benötigt.

Das Warenhaus ist ein Haus, das fast
alle menschlichen Bedürfnisse zu
befriedigen weifj. Man kann auch baden,
sich rasieren und massieren lassen. Mit
Wonne überläfjt sich Carlo diesen
Prozeduren, und inzwischen werden seine
Einkäufe in zwei Koffer, die ebenfalls
vom Warenhaus geliefert wurden,
verstaut werden.

Wie neugeboren verläfjt er den Baderaum.

Neueingekleidet und sehr
elegant nimmt er die Waren samt Nota in

Empfang. Alles zusammengezählt schuldet

er 490 Lire.
«Geben Sie mir einen Boy mit»,

befiehlt er mit prinzlicher Grandezza, «in
der Bar da nebenan liegt dieser Betrag
für mich bereit.» Der Boy belädt sich
mit den beiden Koffern und folgt
beflissen dem Signore. In der Bar herrscht
wieder ein toller Betrieb; es ist Mittagszeit.

Carlo bleibt unter der Türe stehen
und ruft zum Barman hinüber: «Von
den fünfhundert geben Sie vierhunderf-
neunzig dem jungen Mann da!»

«Va bene »

Carlo ist mit seinen beiden Koffern
im Nu untergetaucht im Gewühl der
Passanten. Hingegen dauert es geraume
Zeit, bis der Boy sich zum Barman
durchgekämpft hat. Mit dem Ausdruck
völliger Verblödung starrt er auf das
süfje Paket, das ihm auf den Arm
gelegt wird und das er bezahlen soll,
aber subito Maria Simon

Antwort
(auf die Scherzfrage Seite 19)

Eine Bisamratte; denn das Worf «Bisamratte»
besteh) in anderer Reihenfolge aus genau
denselben Buchstaben wie «Arbeitsamt». M.

Qualität, das steht mal fest,
Ist vom Guten stets das best'!
Beim Anzug Stoff und flotter Schnitt,
nebst Machart in Erscheinung tritt.
Was Qualität beim Kleide heifjt,
die Tuch A.G. es klar beweist

Gute Herrenkonfektion ist preiswert in den Tuch A.-G.-
Verkaufsgeschäften erhältlich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schafthausen, Winterthur, Arbon,
Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Ölten, Romanshorn,
Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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Das öäum/eiri möchte «eine ö/ättor ro/ec/er /labe».

Da« öäum/ein x/eic/rt so manchen a/te/r t^/l/iaoen.

«Kur? lisltsn!» izi cisr I^olzclirsi sllsr
kscic.iciic.nsn unci icii icsnn iiin voüicorn-
msn vsrztslisn. Osziisilz vsrziciits icii
clsrsul, ciis 8sslsnc>usien Lsrioz zu
zciiiiciern, siz sr, sui cism IZsltrsncl zit-
zenci, zsins t-Isizs muztsrts. Vorlisnclsn:

s. sins (5srnitur i^intsrwszclis, ciis un-
isr ^nwsnciung vsrzcliiscisnsr Knills
unci Zicnsriisitznscisin nocii sinigs
Isgs zu trsgsn wsr?

iz. sin ^nzug, gisnzsncl wis sin lisr-
rsncisr Isnzizocisn,'

c. Zciiuiis, ciis zciismioz gsnug wsrsn,
sulzsr cisr r>iszzs zogsr 8tsins zu
zciilucicsn;

ci. Zocicsn, iotsi sulgelözt;
s. gsnzs cirsiunclzwsnzig 8o!cii.

Icii muk; sz mir sucii vsrzsgsn, zu
srzsiiisn, wsnn unci wo cisr rsiisncis
Oscisnics in Lsrioz Oeiiirn sulzucicls,
olzzciion sz iür sinsn pzvciiosnsivliicsr
Zsiir inisrszzsnt zsin mürzts in IZszug
sui Oscisnlcsnszzozistionsn. Icii wsrcis
nur ciis Istzsciisn sntüiirsn unci sz
lzisilzt cisr r'iisntszis cisz I.ezsrz üizsr-
Iszzsn, mit zcnmücicsncisn ksigslzsn
6iszs wsiirs Voricrisgzgszciiiciits olazii-
-ciisr zu gsztsitsn.

^Izo: In sinsr zsiir lzsisiztsn Ztrsizs
cisr itslisnizciisn 5tscit V. izsiincist zicii
sins groizs IZsr, ciie um ciis /viittsgzzsil
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einsz enormen Konzumz sn ^ooritilz
unci zülzsn wsztsn zicli srtrsul. vs iiin-
sin ging Lsrio, trsnic sinsn Lsmosri
unci sl; sin cioico.

«Ksnn icii lüntnunclsrt von cliszsn
wsztsn izsicommsn?» lrsgts sr.

«Oewik; sizsr sut kZszleiiung.»
«(?ut morgsn um 12 I^ilir Iiols

icli zis slz.»
«Vs izsns.»
/.m nsciiztsn Vormittag lzsgilzt zicli

Lsrlo zoilig in clsz grohe Wsrsnlisuz
glsicii nsizsn cisr olzsngsnsnntsn ksr.
8orgks»ig uncl gsniskzsrizcli wslilt sr
Wszciisgsrnitursn, 5oclcsn, Lrsvsltsn,
sinsn zslir zcliönsn ^nzug, Zciiuiis, l-Iut

suz Icurz siisz, wsz cisr «leine l-Isrr»
Izsnötigt.

vsz Wsrsniisuz izt sin l-Isuz, cisz ls;t
siis msnzciiiiciisn Vsclürknizzs zu lzs-
trisciigsn weil;, /v^sn Icsnn sucli Izscisn,
zicii rszisrsn uncl mszzisrsn Iszzsn. tV,it

Wonns ülzsrlsk;t zicii Lsrio ciiszsn ?ro-
zsciursn, unci inzwizclisn wsrcisn zsins
Iiinicsuks in zwsi Kollsr, ciis sizsnlsüz
vom Wsrenlisu; gslislert wurcisn, vsr-
ztsut wsrcisn.

Wis nsugsoorsn vsrlsk;t sr cien öscis-
rsum. I^susingsiclsiclst unci zslir s!s-
gsni nimmt sr ciis Wsrsn zsmt l>Iots in

llmrztsng. ^IIsz zuzsmmsngszsiilt zcliui-
6et sr 4?0 I.irs.

«Osizsn 8is mir einen iZov mit», izo-
tisiilt sr mit orinzliciisr Orsnciszzs, «in
cisr ösr cis nsizsnsn lisgt cliszsr IZstrsg
tür micli lzsrsii.» vsr iZov izslscit zicli
mit cisn lzsiclsn Koltern unci loigt lzs-
tlizzen cism 5ignors. In cisr IZsr iisrrzclil
wiscisr sin tolisr Lstrisiz/ sz izt -Viittsgz-
zsit. Lsrio lzisilzt untsr cisr lürs zteiisn
unci rult zum ösrmsn iiinülzsr: «Von
cisn lünlliuncisrt gslzsn 8is visriiuncisrt-
neunzig cism jungsn /^snn cis!»

«Vs Izsns »

Lsrio izt mit zsinsn osicisn Kotiern
im t>Iu unlsrgstsucnt im Oswülil clsr
r'szzsntsn. kiingsgsn cisusrt sz gsrsums
Z.s!l, lziz clsr kov zicii zum IZsrman
ciurcligsicsmolt lisl. /Vut cism Auzciruclc
völliger Vsriziöciung ztsrrt sr sul cisz

zül;s ?sicst, clsz ilim suk cisn /.rm gs-
Isgt wircl unci cisz sr Izszsiilsn zoll,
SOSr zuizilo />r>sris 5imor>

(sul ciis 5cksrztrszs Zsits 1?)

liiris IZizamrotts,- cisriri cisz Wort «öiisrnrstts»
bsztsbt iri sricisrsr ksibsriloigs sui gsrisu cior,-
zsibsn IZucbztsbsri wis «Xrkeitzsriit». r<n.

Qusiitst, cis; ztstit mal tsit,
>5t vom Outsri 5ts>5 cisz oszt' i

3sim Xrizug 5tott unci tiottsr 5cr>r>itt,
nstzzt //sciisrt iri I5rzcr,sir>ur>g tritt.
Wsz Qusiitst bsim Xisicis bsilzt,
ciis lucb X.O. sz icisr bswsilt i
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